
Dieses Dokument wurde automatisch generiert aus den Onlineinhalten von standortportal.bayern Seite 1 von 3

Standortportal Bayern
PDF Export

Erstellt am: 18.05.24



Dieses Dokument wurde automatisch generiert aus den Onlineinhalten von standortportal.bayern Seite 2 von 3

GettyImages_IHK Würzburg-Schweinfurt

Mainfränkische Wirtschaft tritt auf der Stelle

Nach dem Einbruch im vergangenen Herbst hat sich die Stimmung in der
mainfränkischen Wirtschaft zum zweiten Mal in Folge verbessert. Doch es
fehlt aufgrund hoher Inflationsraten, verhaltenem Konsum, steigender
Zinsen sowie wirtschaftlicher und geopolitischer Unsicherheiten an
Dynamik. Der IHK-Konjunkturklimaindikator, der die Beurteilung der
aktuellen und zukünftigen Geschäftslage in einem Wert zusammenfasst,
steigt im Vergleich zur Vorbefragung leicht um drei Zähler auf nun 113
Punkte.

Ein Blick ins Detail: 43 Prozent der Unternehmen beurteilen ihre
derzeitige Situation als gut, elf Prozent äußern sich negativ. Auch wenn
die positiven Rückmeldungen überwiegen, verbleibt der Saldo mit 32

Zählern auf ähnlichem Niveau wie zum Jahresauftakt (33 Punkte). Weder das Inlands- noch das
Auslandsgeschäft liefern derzeit nennenswerte Wachstumsimpulse, vielmehr stagniert die Nachfrage.
Bewegung zeigt sich erst bei einer branchenspezifischen Analyse: Während im Bau moderate und im
Dienstleistungssektor kräftige Zuwächse zu verzeichnen sind, melden Industrie und Handel schlechtere
Geschäfte. Mehr als jeder zweite Betrieb klagt mittlerweile zumindest in Teilen über ausbleibende Kundschaft,
wohingegen sich Material- und Lieferengpässe weiter entspannen.

Der Ausblick auf die Geschäfte im weiteren Jahresverlauf bleibt verhalten, fällt aber deutlich weniger negativ
aus als noch zuletzt - allerdings mit großen Unterschieden in den einzelnen Branchen. Insgesamt rechnen 21
Prozent mit einem Anziehen der Geschäftstätigkeit, während 24 Prozent Einbußen erwarten. Der Saldo bleibt
mit minus drei Punkten nur noch geringfügig im negativen Bereich (Jahresbeginn: -8 Punkte).
Branchenübergreifend wird mit einer stabilen Nachfrage aus dem Inland geplant, darüber hinaus erwartet die
exportorientierte Industrie eine gleich bleibende Ordertätigkeit aus dem Ausland. Lichtblicke gibt es im
nordamerikanischen und chinesischen Markt, während im Handel mit den europäischen Partnerstaaten
leichte Einbußen erwartet werden. Als Risiken nennen die Unternehmen wie bisher die Energie- und
Rohstoffpreise sowie den Arbeits- und Fachkräftemangel (67 bzw. 66 Prozent), gefolgt von den
wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen und den Arbeitskosten (jeweils 53 Prozent). Die
Investitionsneigung bleibt in Anbetracht der vielfältigen Herausforderungen auf dem Weg hin zu einer
klimaneutralen und nachhaltigen Wirtschaft weiter ausbaufähig (Saldo: 9 Punkte). Wesentliches
Investitionsmotiv ist neben der Ersatzbeschaffung der Umweltschutz. Zudem planen die mainfränkischen
Unternehmen mit einem stabilen Personalbestand.

Fazit: Die mainfränkische Wirtschaft ist durch hohe Inflationsraten, die Energiekrise sowie die vielfältigen
wirtschaftlichen und geopolitischen Risiken noch sichtbar angeschlagen. Für die kommenden Monate ist mit
keiner nennenswerten Aufwärtsdynamik zu rechnen, vielmehr stehen die Zeichen auf Stagnation.



Dieses Dokument wurde automatisch generiert aus den Onlineinhalten von standortportal.bayern Seite 3 von 3

Haftungsausschluss

Das Standortportal Bayern wird regelmäßig auf Basis der den IHKs von den Mitgliedsgemeinden zur
Verfügung gestellten Daten aktualisiert. Gleichwohl kann für die Vollständigkeit und Richtigkeit keine Gewähr
übernommen werden. Die Haftung für Schäden jedweder Art, die sich aus der Verwendung dieser Daten
ergeben können, wird deshalb ausdrücklich ausgeschlossen. Dies gilt nicht bei Vorsatz und grober
Fahrlässigkeit.

Impressum

Betreiber IHK-Standortportal für Bayern:
Bayerischer Industrie- und Handelskammertag e. V. (BIHK e.V.)
Balanstraße 55-59
81541 München
Tel. 089/5116-0
E-Mail: ihkmail@muenchen.ihk.de

Ansprechpartner bei Fragen zum Portal:
Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Fritzsche
E-Mail: kontakt@standortportal.bayern


